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rteiiGS Littel.
2lber fägib au, oerefjrtifli frau Zîadjber, mit mas färbib Sie au 3b.ri

gelbe Harjiffe fo tjübfdj Sie ftnb bod; jebe Sunttttg roie frifdj uffem (Satte

nnb fjenb bodj fdju c tfdjüppelt 3ab.r oe "jb'dj Ejuetl"
Hu unber üs gfeit, im Dertrue, mi (Bueit, i b'fjlridjes jebe Samfttg 2tbtg

mit Cgigelb unb batjer be tjübfdj tlou i br farbl"
ttei an mie eifadj ; bas gatjt ja für 'ne <£ierfur; i banftette für bas

prädjtig mittel; fofort münb mer Pjüenber 3uedje!"

Schlagfertig.
"îlnocrfjctratctcr "gt«ftf(0t (su älterm fräulein, mit ber cr ftdj oortrefflidj

untertjalten tjat): Sdjabe, an 3b"erl ift ein profeffor oerloren gegangen."

îrattfein: Bitte, fagen Sie lieber eine profefforsgattitt."

^ejettfetttenertrakt.
Die (Sänfe mu§ man nubeln, etj' man fte töten ttjut.
Dertjimmetn uub oertjnbettt ftebt Hejenfenten gut.

$riefka|leu kr töeiiakuun.
F. N. i. B. ©ie täujdjen fid); ber

berühmte fpantfdje ïjSolitifer ©milio ©a
ftellar tjat fid) im %at)te 1883 längere
3eit in ber Sdjroeij aufgehalten unb repu=
bltfanifdje ©tubien gemadjt. 3« -Bern be=

fudjte er bie 23unbeâoerfammlimg unb meinte,
es" liefee fid) mit ber jdjioeijertfdjen (3emüt=

lidjfeit unb ber fpanifdjen ttifce ein für beibe
Seile oorteilfjafteë Saufcfjgefctjäft ergielen.
2ludj ber fcrjroeijerifdjen Sanbeâausftellung
madjte er einen 23efudj, roeldjer itjn fo be=

geifterte, bafi er am ïDîittagâbanfett einen
feurigen ïoaft auâbradjte unb im füblidjen
©ifer, jum Scfjretfen aller Patrioten, ntit
roiicbtigem Schlage ben ©il6erbed>er, mit
roeldjem man befanntlidj bie ftecfen gebliebe=

nen ©ebanfen breimal [jinunterfcbroemmt,
ïlirrenb oon ber 3tebner6ütjne fdjlug. Saâ
bradjte itjn a&er nidjt aus ber gaffung, mir
bütete er fid) oor einem sroeitett Streich,

C. & P. "Siie ju erfehen, ereilte uns

bereits bec lange, fnödjerne 2trm ber @eredjtigfeit. ©ie roerben jufrieben fein.
profit Slnftidj! Peter. 9Kan bat nodj fefjr roenig baoon getjört, bafi bte 215=

ftinenten mefjr fjtntertaffen als bie Sßeinfreunbe. Sesljatb emittiert audj fein ©runb,
bie ledern ju »erfolgen unb bie anbern ju oerfjimmeln. M. N. i. B. Safj
man 3bnen ,ben 3utritt jur ©eneraloerfammlung bes fdjroeijerifdjen öebammen=
oereins oerroeigerte, braudjt ©ie nicht aufjuregen ; bie Neugier figuriert nidjt in
jebem Sßereinsftatut. H. i. B. ©ie müdjten uns geroi'fj gerne einige Saljre
geftitngstjaft jufjalten burdj foldje Mühmeleien. 3îe, ne, ba jefjn roir nid) ufen
Üeim. 0. H. t. B. 2lll$ufcfjarf madjt fcfjartig. ®efjt fo aurf). 3)anf unb («rufi.

N. N. Siefe SKufter ftnb roefrlos ; leere glafdtjén* fetoft mit ber ©tiquette bes
feinften îffieineâ, gelten faum 10 Êts. S. i. S. ©â mangelt uti« nod) eine @in=

gangsanjeige, nebj't roeiterer Sîottj. Rosa. Segen ben SBerluft ber ©djönfjeit
gibt es nur ein Wittel: altern ©ie nicfjt. Leist. SBirfltdj gute ©djufter finb
fo feiten, roie roirflid) gute Sdjneiber; baâ Qu- unb 2luffdjneiben oerftetjen aber
alle gleidj gut. Rob. TOan behauptet, Semoftfjeneâ tjabe Stiefelfteine in ben
2)lunb genommen, um ein großer SRebner 511 roerben ; uerfudjen ©ie eâ mit ^flafter*
fteinen unb ©ie roerben ein nodj grojjeier. _ w. R. ^ebenfallâ gut gemeint,
aber für ein roeitereâ publifum unoerftänblidj. L. J. i. F. ©â roirb behauptet,
toenn £>err ^Srjtbon auf bem neuen 3Beg nadj st>i>rolleâ gehe, finge er folgenbeâ
Sieb:

^cb höre fdjon roieber oon gerne
Sen petrefaftifcfjen Sang;
Sä finb Stubenten unb üetjrer,
©ie siefjen jur ©ifenbafjn.

SBoju benn legt' nadj ^erallis
Sie teure ©trajie idj tjin?

©â roar, bie ©adje ju toE iâ,
Äm ©nbe ein 8etmmaga}in.
D baft bodj ber 2lbgrunb oerjcblange
Widj unb mein Seftjit,
Sie Somimfanerfaferne
Stimmt an mein ®ra6eslieb.

Rose. ©â liebt bie SBelt baâ Stratjlenbe }u fdjroär}en unb baâ ©rtjabene in ben
Staub ju jietjn !" N. N. î i. B. Sa bringt be SJater cfjurje 33ridjt unb fdjlatem
'â ^ftjffeli ufern ö'fidjt" toaâ ifjm ganj redjt gefdjalj unb toaâ roieber begegnen
roirb. Verschiedenen. Anonnmes wirb ntdjt beriimftdjtigf.

Die Schweizerbahnen dem Schweizervolk".
Von diesem prachtvollen Erinnerungsblatt an den 28. Febr.

(5 Portraits) haben wir infolge immer neu eingehender Bestellungen

noch eine IV. Auflage erstellen lassen und können, so
lange Vorrat, Exemplare à 1 Fr. 20 in Rollen franko durch uns
bezogen werden. Ein weiterer Neudruck ist unmöglich.

Expedition des Nebelst alter", Rämistrasse 31, Zürich.

Reithosen, solid utd bequem
.f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (+b

(M 7915 Z)

Rudolf Koller-Jubiläums-Ausstellung-
von ca. 350 Gemälden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.

Künstlerhaus, Börsensaal und Atelier am Zürichhorn, Zürich.
1. Mai bis Ift, Juni isi>s.

Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 1/-2 Uhr an.
BC F.intri tt*i>reis Fi'- ~7MI

?äs- An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts.
42-6
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In den

Lenzburger Coufituren
ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen
erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Lenzburger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückstisohe fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 nnd

25 Kilo in Gläsern n. Töpfen von l/t Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausgedehnteste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst u. Gemüsen.

Scbönfels Zugerberg Ik
937 m. ü. M.

Luftkurort altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilveifahren : Abreibungen, EinwickHuigen,

Doucheu aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Beh., elektr. Bid und

sclwedische Heilgymnastik. -666
Ausgedehnte ebenl Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus. Pension von Fr. 7. an. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Kurarzt : Eigentümer :

Dr. Tschlenoff, aus Zurich. A. Kummer.

Zeichnen und Malen
Der Unterzeichnete leitet eine Schule für figür-

JJJ liches Zeichnen und Malen für Damtn und Herren.
Nähere Auskunft erteilt J|J

F. Boscovits jun.,
Seidengasse 20, Zürich I.

Neues Mittel.
Aber sägid au, verehrtisti Frau Nachber, mit was färbid Sie au Ihri

gelbe Narzisse so hübsch? Sie sind doch jede Sunntig wie frisch ussem Garte
und hend doch schu e tschüppeli Jahr de glich ksuetl"

Nu under üs gseit, im vertrue, mi Gueti, i b'firiches jede Sanistig Abi'g
mit Eigelb und daher de hübsch Ton i dr Farbi"

Nei an wie eifach; das gaht ja für 'ne Eierkur; i danken« für das

prächtig Mittel; sofort münd mer Hüender zueche!"

schlagfertig.
Unverheirateter Professor (zu älterm Fräulein, mit der er sich vortrefflich

unterhalten hat): Schade, an Ihnen ist ein Professor verloren gegangen."

Iräulei«: Bitte, sagen Sie lieber cine Orofesscrsgattin."

Rezensentenertrakt.
Die Gänse muß man nudeln, eh' man sie töten thut.
verhimmeln und verhndeln steht Rezensenten gut.

Griefkasten der Redaktion.
r. ül. i. L. Sie täuschen sich! der

berühmte spanische Politiker Emilio Ca-
stellar hat sich im Jahre 1883 längere
Zeit in der Schweiz aufgehalten und
republikanische Studien gemacht. Jn Bern
besuchte er die Bundesversaminlung und meinte,
es ließe sich mit der schweizerischen Gemütlichkeit

und der spanischen Hitze ein für beide
Teile vorteilhaftes Tauschgeschäft erzielen.
Auch der schweizerischen Landesausstellung
machte er einen Besuch, welcher ihn so

begeisterte, daß er am Mittagsbankett einen
feurige» Toast ausbrachte und im südlichen
Eifer, zum Schrecken aller Patrioten, mit
wuchtigem Schlage den Silberbecher, mit
welchem man bekanntlich die stecken gebliebenen

Gedanken dreimal hinunterschwemmt,
klirrend von der Rednerbühne schlug. Das
brachte ihn aber nicht aus der Fassung, nur
hütete er sich vor einein zweiten Streich,

lî. à Wie zu ersehen, ereilte uns

bereits der lange, knöcherne Arm der Gerechtigkeit. Sie werden zufrieden sein.
Prosit Anstich! ?ster. Man hat noch sehr wenig davon gehört, daß die
Abstinenten mehr hinterlassen als die Weinfreunde. Deshalb existiert auch kein Grund,
die letztern zu verfolgen und die andern zu verhimmeln. >. «. l. S Daß
man Ihnen .den Zutritt zur Generalversammlrmg des schweizerischen Hebainmen-
vereins verweigerte, braucht Sie nicht aufzuregen ; die Neugier figuriert nicht in
jedem Vereinsstatut. S. S. Sie möchten uns gewiß gerne einige Jahre
Festungshaft zuhalten durch solche Rühmeleien. Ne, ne, da jehn wir nich use»
Leim. 0. ». t. L. Allzuschart. macht schartig. Geht so auch. Dank und l^ruß.

Iii. Iis. Diese Muster sind weMos ; leere Flaschen, selbst mit der Etiquette des
feinsten Weines, gelten kaum 10 Cts. 8. i. 8. Es mangelt nns noch eine
Eingangsanzeige, nebst weiterer Notiz. kos». Gegen den Verlust der Schönheit
gibt es nur ein Mittel: altern Sie nicht. I.st8t. Wirklich gute Schuster sind
so selten, wie wirklich gute Schneider; das Zu- und Aufschneiden verstehen aber
alle gleich gut. Rod. Man behauptet, Demosthenes habe Kieselsteine in den
Mund genommen, um ein großer Redner zu werden ; versuchen Sie es mit Pflastersteinen

und Sie werden ein noch größerer. V. k. Jedenfalls gut gemeint,
aber für ein weiteres Publikum unverständlich. l,. ^. t. Es wird behauptet,
wenn Herr Python auf dem neuen Weg nach P>'>rolles gehe, singe er folgendes
Lied:

,,^cb höre schon ivieder von Ferne
Den petrefaktischen Sang;
Es sind Studenten und Lehrer,
Sie ziehen zur Eisenbahn.

Wozu denn legt' nach Perallis
Die teure Straße ich hin?

Es war, die Sache zu toll is,
Am Ende ein Leimmagazin.
O daß doch dcr Abgrund verschlänge
Mich und mein Defizit,
Die Dominikanerkaserne
Stimmt an mein Grabeslied.

Rose. Es liebt die Welt das Strahlende zu schwärzen und das Erhabene in den
Staub zn ziehn !" Kl. Iis. i. L. Da bringt de Vater churze Bricht und schlatem
's Pfpsfeli usem G'sicht" was ihm ganz recht geschah und was wieder begegnen
ivird. VorsvmsSsnsll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

vis Zek'ànrdêàeii àem Là'wsàvolk".
Von ciiesem prachtvollen TànsrunZsd.att, ail àên 22. ?sdr.

(5 ?ortraits) Kaken vir infolge immer neu einAeliencler Restel-
Innren noctr eine IV. ^.utraAe, erstellen lassen uncl Icönnen, so
lanAL Vorrat, Exemplare a 1 2V in Kolisn kraà clurcm uns
l)e?0Aen werclen. lÄn weiterer IVeuclrucl< ist unrnöAlicti.

LxpM.0!i lies ,Mvkl5liìIlkr''. kàiotrâZog 31, AüiM.

Näkosöii. Lvlià urà bequem
k »«»»»«A, àlarcb.anà-1'ailleur, ?oststrasse 8, 1. ilZtaxe, ÜLiinieK. (4 b

Ol 7915

von ca. 320 Lemäläen unâ Lluâien âes Kleisters aus krivalbesit--, unâ sck-.veii:eriscken >luseen.

?â,Al.ot. xsöSnvt. vou S dis 6 Hür. Sonràxs von lO'/z Vlir QU.

iWW^ ll^ i,itiritt!»p> «-i« t -» >l. "MW 42-S

sinà
anorìiânt

ài« desten.

In àsn

I.ell-:burger Loiintrirgll
Ï8t àss köstlioils ^rowa àer

kri8cdsll ?ruobt volikorniiisll
srkàltsn, cleskkrlb bllrzsrn sis

sieb snob tlìxliob. wskr sin. -63-52

I^sn^bur^sr tüonntni-en 8oIItoo l»nk

Icsinsw dssssrsu ?iükLtüoksti«olis ksklsn.

íîbvrall Ij.änt1ivQ in üiwsrn von 5, 10 unà

25 Lilo iu «ZISsorn u. 1'öpksll voll üilo.

Konsenvenfabnik l-enikurg

ilt>.it..e>iàt>! il.ltiireii In llsr Zcli«iîlî vsii gttràâ.dl.ii, Zpiili.t.lnt ». liiiiiiittii.

VZ7 m. ü. 51.

l-uftkurort sllbkMi't Ws88krnei.AN8iaIt.
Gesamtes Vizîserbeilvoitabren : ^kreilmnxeu, kän^vicklungen,

vnucbeu aller .-^rt, Halbbääer, Lit-i- uuâ k'ussbääer mit stebenâem unâ
lliessenâem Yasser etc. IVIoorbsore, elekte. Sek., elektr. S»ä uncl

îclWeciiscke ttekzMnssIik, -bkö
àsxeâeknte ekent üpa/ier^-inAe auk anZren-enäen ^Viesen unâ

>VaIâunzzen^ <?ro--ser ?ark. ?ntoreskes ^Ipei,panorama. Komlortadel
emxericktetes Haus. ?ension von ?r. 7. an. ?ost, 'kelexrapb,
l'elepbou. Auskunft unâ Prospekte -zratiz.

Xurarüt : HixeutUmer :

vr. l'S'âdIeilolt, aus /.urick. à. S U III M S r.

Oer Driter^eicunete leitet eine Lcmule für n^ür
A licmes ^eicnnen unâ Nalen 5ür Oanien un6 l^lerren.

datiere ^.uslcunit erteilt ^1?. LoSLOVÌtL ^UN

Lei6en^asse 20, Kurien I.
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